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Grossbritannien 
 

Gewalt hinter Gittern nimmt zu 
 Die Gewalt in britischen Gefängnissen hat einen Höchststand erreicht. In England und Wales hat 

es binnen eines Jahres bis Juni 2017 einen Negativ-Rekord von 27193 Übergriffen gegeben. Etwa 

jeder vierte (7437) war gegen das Gefängnispersonal gerichtet - ein Anstieg um 25 Prozent im 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Auch Selbstverletzungen nahmen im selben Zeitraum erheblich 

zu, wie das britische Justizministerium gestern weiter mitteilte. Sie erreichten mit mehr als 41000 

Vorfällen einen neuen Höchststand. In vielen Gefängnissen in England und Wales herrschen 

chaotische Verhältnisse, die nach Ansicht von Experten vor allem durch Überbelegung und 

Personalabbau bedingt sind. Die neuen Statistiken enthalten keine Angaben zu Schottland und 

Nordirland. Vor wenigen Tagen hatte das Justizministerium angekündigt, alle Mitarbeiter in 

Haftanstalten mit Kameras, die am Körper befestigt werden, auszustatten. Gewerkschafter 

begrüssten zwar die Massnahme, betonten aber, dass dies kein Ersatz für die dünne 

Personaldecke sei. (sda) 

 


